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220 junge Metallerinnen und Me-
taller haben beim Sommercamp
am Bodensee über Forderungen
und Aktionen der Jugend disku-
tiert, berichtet Lea Marquardt von
der IG Metall Baden-Württem-
berg. Die Zukunftsperspektiven
zeigen sich nach wie vor prekär:
Bei den Sommerauslernern hat
bisher nur die Hälfte eine Zusage
auf einen unbefristeten Job, sagt
Marquardt.Überdies sind laut Sta-
tistischem Landesamt seit 2008 in
der Metallindustrie im Südwesten
mehr als ein Fünftel der Ausbil-
dungsplätze abgebaut worden.

Die IGMetall-Jugendhat des-
halb ihre Forderungen nicht nur
einstimmig, sondern mit lautstar-
ker Begeisterung und Standing
Ovations beschlossen. Sie lauten:
Die unbefristete Übernahme

muss wieder zur Regel werden.
Wir wollen Weiterentwick-

lungsmöglichkeiten im Beruf.
Auch dual Studierende haben

ein Recht auf unbefristete Über-
nahme undWeiterbildung.
Faire Zugangschancen in Aus-

bildung für alle.

Aktivitäten. »Die IG Metall-Ju-
gend tritt aktiv für ihre Forderun-
gen ein«, sagt Lea Marquardt:
»Schon imerstenHalbjahrwurden
in Betrieben und Verwaltungsstel-
len vielfältige Aktionen für die un-
befristete Übernahme gestartet,
vielfach erfolgreich.« Jetzt im
Herbst will die IG Metall-Jugend
im ganzen Land für die Durchset-
zung werben.Wie sehr das Thema
Übernahmeden jungenLeuten auf

denNägeln brennt, zeigen auchdie
»überwältigenden Anmeldungs-
zahlen« zum bundesweiten Akti-
onstag am 1. Oktober in Köln, so
Marquardt: »Wer noch eine Karte
will, muss sich beeilen.« In Köln
soll ein Zeichen gesetzt werden:
»Die Jugend ist startklar.«

IG Metall-Jugend bei Facebook:
www.facebook.com/

igmetalljugendbawue

Junge Metallerinnen und Metaller fordern beim Sommercamp Markelfingen ihr Recht auf Zukunft.

Wir wollen bleiben: Azubis bei ZF-Lenksysteme Schwäbisch Gmünd.
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Feste Übernahme für alle
MANIFEST
DER JUGEND

Die IG Metall-Jugend Baden-Württemberg kämpft für die Zukunft der jungen Leute
und die feste, unbefristete Übernahme aller Auslerner. Im Sommer hat die Jugend
ihre Forderungen beschlossen und in einem Manifest formuliert. Die Große Tarif-
kommission hat die Arbeitgeber bereits zu Tarifgesprächen aufgefordert.

In vielen Betrieben im Land
kämpfen Jugendvertretungen und
Betriebsräte um die unbefristete
ÜbernahmederAzubis. »Wirwol-
len bleiben« – so lautet die klare
Ansage der Azubis von ZF-Lenk-
systeme in Schwäbisch Gmünd.

Die bisher bei ZF gültige un-
befristete Übernahme sei ausge-
laufen, sagt Alessandro Lieb von
der JAV. Betroffen: die Sommer-
auslerner 2011 unter den 180Azu-
bis. Als die Geschäftsleitung sich
nicht dazu äußerte, wurden die
Azubis aktiv, gestalteten einTrans-
parent mit ihren Handabdrücken
und der Aufschrift: »Ich will blei-
ben.« Betriebsrat und Vertrauens-

leute unterstützen die Azubis: Ei-
ne neue Regelung soll her. »Wir
bleiben am Ball«, sagt Lieb.

Alcatel-Lucent in Stuttgart
will fertige dual Studierende nicht
übernehmen.Auch hier wurde die
JAV zusammen mit Betroffenen
aktiv. In derBetriebsversammlung
stellten sich Studenten undAzubis
mitTransparentennebendenVor-
stand. Sie kämpfen weiter. Bei
Bosch in Stuttgart-Feuerbach ha-
ben die Jugendlichen die unbefris-
tete Übernahme bis ins Jahr 2013
erreicht – nach zahlreichenAktio-
nen, zum Beispiel Mahnwachen
am Werkstor. Das bedeutet Zu-
kunft für 260 junge Leute.

Azubis aktiv: »Wir wollen bleiben«
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BIS 5. OKTOBER
SOZIAL WÄHLEN

Die Sozialwahlen bei der neu entstandenen Berufsge-
nossenschaft Holz und Metall (BGHM) sind besondere:
Die Beschäftigten wählen ihre Vertreter direkt im Betrieb.

Wahlen bei der BG Holz Metall

Nach der Fusion ist die Berufsge-
nossenschaftHolz undMetallmit
4,5 Millionen Mitgliedern bun-
desweit die größte. Seit 15.August
läuft dort die Sozialwahl undwird
am5.Oktober abgeschlossen.Die
Beschäftigten wählen in Urwahl
ihre Selbstverwaltung direkt im
Betrieb – ähnlich wie bei den Be-
triebsratswahlen.DieArbeitgeber
sind verpflichtet, die Wahlen in
Abstimmungmit den Betriebsrä-
ten zu organisieren. »Wir emp-
fehlen den Betriebsräten, sich
einzubringen und sich um die
Durchführung der Wahlen zu

kümmern«, sagt
Monika Lersma-

cher vom IG Me-
tall-Bezirk
Baden-Württem-
berg. Sie kandi-
diert auf der IG

Metall-Liste für denBGHM-Vor-
stand.

Für die IG Metall kandidie-
ren Betriebsräte und Sicherheits-
fachkräfte aus allen Branchen,

Experten im Arbeits- und Sozial-
recht. Sie wissen um die vielen
Gesundheitsgefahren am Ar-

beitsplatz. Annet-
te Fischer, Be-
triebsrätin bei
MWM Mann-
heim, sagt: »Es ist
wichtiger denn je,
in der Selbstver-

waltung kompetente Vertreter zu
haben, um weitere Angriffe auf
die Leistungen der Gesetzlichen
Unfallversicherung abzuwehren,
sich fürmehr Prävention, gerech-
tere und schnellere Entschädi-
gung von Opfern einzusetzen.«

Norbert Fandrich,
Betriebsratschef
bei Voith Paper
Heidenheim,
sagt: »Die Selbst-
verwaltung ist ein
Recht der Arbeit-

nehmer, das wir uns erkämpfen
mussten. Eine hohe Wahlbeteili-
gung wäre ein gutes Zeichen für
alle, die das anzweifeln.«

Eva von der Wei-

de, Betriebsrätin
Mercedes-Benz
Sindelfingen:
»Für mich ist es
wichtig, dass wir
der Arbeitgeber-

seite in gleicher Stärke gegenüber
stehen. Die Belange der Versi-
cherten sollten in in den Vorder-
grund gestellt werden, nicht nur
die Wirtschaftlichkeit.«

Michael Presser,
Betriebsrat bei
MTU Friedrichs-
hafen und Kandi-
dat für den Vor-
stand: »Ich setze
mich für eine

ständige Verbesserung des Ar-
beits- und Gesundheitsschutzes
ein. Für ein Unternehmen soll es
der größte Erfolg sein, wenn ein
Unfall erst gar nicht geschehen
kann.«

www.igmetall.de/

sozialwahl-2011

www.bw.igm.de

IN KÜRZE

Rhein-Neckar: Studenten
und Betriebspraktiker
Mit der Abschlusstagung am
17. September endet ein ge-
meinsames Experiment von
IGMetall Rhein-Neckar und
Uni Heidelberg: die Vorle-
sungsreihe »Personalentwick-
lung und Gesundheitsma-
nagement in der betriebli-
chen Praxis«. Erfahrungsaus-
tausch und gemeinsames
Lernen von Studierenden und
Betriebspraktikern war das
Ziel. Auf dem Plan standen
seit April etwa die Themen
Gefährdungsbeurteilung, Ar-
beitszeit und psychische Belas-
tungen oder die Arbeits-
schutztagung in Mannheim.
Fabian Katz, Soziologie-Stu-
dent mit Berufsziel Personal-
und Organisationsentwick-
lung, bewertet den Austausch
erfolgreich: »Durch die Vor-
träge zu aktuellen Themen
der betrieblichen Praxis wur-
den wichtige Impulse für den
wissenschaftlichen Diskurs
geliefert.« Zum Abschluss bei
der IG Metall Heidelberg prä-
sentieren die Studenten ihre
Arbeiten. »Wir bemühen uns
um Fortsetzung«, sagt Ulrike
Zenke vom Projekt Enginee-
ring der IG Metall Baden-
Württemberg.

www.bw.igm.de

RProjekt Engineering

Bei Palux in Bad Mergentheim demonstrierten die Beschäftigten für einen Tarifvertrag. 2002 hatte Palux die
Tarifbindung gekündigt; die Nachwirkung sollte nun mit schlechten Arbeitsverträgen vollends aufgehoben werden. Die
Beschäftigten hätten dabei alles getan, um den Betrieb zu retten, sagt Betriebsratschef Werner Hortian. Tauberbischofs-
heims IG Metall-Bevollmächtigter Gerd Koch forderte die Geschäftsleitung auf, über einen Haustarif zu verhandeln.

Michael
Presser

Norbert
Fandrich

Monika
Lersmacher

Eva von der
Weide

Annette
Fischer
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Freudenstadt
TERMINE

Jugend I Seminar
10. bis 14. Oktober
Traube, Göttelfingen

AI Seminare
17. bis 21.Oktober
Traube, Göttelfingen
12. bis 16. Dezember
Löwen, Marschalkenzim-
mern

ERA Entgelt I Seminar
17. bis 21. Oktober
Schöne Aussicht, Hornberg-
Niederwasser

JUBILARFEIER 2011

Die IG Metall Freudenstadt
ehrt ihre Jubilare mit 25, 40,
50 und 60 Jahren Mitglied-
schaft für ihre langjährige
Treue. Die Veranstaltung ist
am Samstag, 1. Oktober, im
Kurhaus in Freudenstadt.
Der Erste Bevollmächtigte
der IG Metall Freudenstadt,
Reiner Neumeister, wird die
381 Jubilare in diesem Jahr
begrüßen und ehren. Neben
dem Festredner Reiner Neu-
meister wird der Oberbür-
germeister der Stadt Freu-
denstadt, Julian Osswald,
erwartet. Ein buntes Kultur-
programm wird geboten:
Die Tanzgruppe »Tanzgarde
Harthausen« sowie Gaukler
der Gruppe »Des Geyers
schwarzer Haufen« werden
unsere Gäste erfreuen. Für
die musikalische Unterhal-
tung des Abends sorgen das
Gesangsduo »Two 4 You«
und Elisabeth Koßmann.

Rat und Tat sind gefragt
WIR BEGRÜSSEN
DIE NEUEN AZUBIS

Die neuen Azubis und Dual-Studierenden
kommen. Rat und Tat sind gefragt.

Die IG Metall Freudenstadt
wünscht allen neuen Auszubil-
denden und Dual-Studierenden
einen guten und erfolgreichen
Start ins Berufsleben.

Mit den Pflichten während
der Ausbildung werden die »Neu-
en« gleich in den Betrieben, Be-
rufsschulen und Akademien kon-
frontiert.

Aber zu Pflichten gehören
selbstverständlich auch Rechte –
darüber werden die Berufsstarter
meist in Begrüßungsrunden
durch ihre Betriebsräte, Jugend-
vertretungen (Javis) und IG Me-
tall aufgeklärt.

Die »Neuen« müssen wissen,
dass die tariflichen Regelungen
wesentlich besser sind als die ge-
setzlichen Regelungen, und einen
Rechtsanspruch auf diese Vorteile
haben ausschließlich IG Metall-
Mitglieder.

So hat einAzubi zumBeispiel
eine geregelte Ausbildungsvergü-
tung, wofür es keine gesetzliche
Bestimmung gibt. Genauso ver-
hält es sich beim Urlaubs- und
Weihnachtsgeld oder Fahrtgeld
zur Berufsschule. Auch garantie-
ren die Tarifverträge der IG Me-
tall, momentan noch, mit einer
Ausnahme in der Textil- und Be-
kleidungsbranche, dieÜbernahme
nach der Ausbildung für mindes-
tens ein Jahr – nicht nur inKrisen-

zeiten ein unschätzbarer Vorteil.
Gerade in der heutigen Zeit ist ei-
ne geregelte Übernahme immens
wichtig, zumal gerade die junge
Generation ohne diese verstärkt in
prekärer Beschäftigung, wie zum
Beispiel Leiharbeit, Dauerprakti-
ka oder schlimmstenfalls in Hartz
IV landet – und dies, obwohl in
Deutschland überall Fachkräfte-
mangel beklagt wird.

Eine sichere Zukunft und ei-
ne stabile Lebensplanung muss
den jungenMenschen gewährleis-
tet werden. Aber zahlreiche Un-
ternehmen und die aktuelle Poli-
tik sind sich offensichtlich dieser
Verantwortung gegenüber unse-
rer Jugend nicht bewusst.

Für die IG Metall jedoch hat
die Jugend einen extrem hohen
Stellenwert: Das findet auch in
den IGMetall-Tarifverträgen ihre
Berücksichtigung.

In der anstehenden Tarifrun-
de in der Metall- und Elektroin-
dustrie werden die Azubis und
Dual-Studierenden in den Forde-
rungen der IG Metall besonders
berücksichtigt. Sowird die IGMe-
tall die »feste Übernahme« für
Azubis und Dual-Studierende und
geregelte Weiterqualifizierungs-
möglichkeiten neben der Erhö-
hung der Ausbildungsvergütung
einfordern.

Aber die Tarifverträge entste-

hen nicht von alleine und gelten
auch nicht automatisch für alle.

Sondern: Für die Durchset-
zung der tariflichen Forderungen
gegenüber den Arbeitgebern
braucht es viele IGMetall-Mitglie-
der, die auch hinter diesen Forde-
rungen stehen – notfalls auch auf
der Straße und im Streik.

Deshalb sind auch die neuen
Auszubildenden und Dual-Studie-
renden aufgerufen: »Werdet IGMe-
tall-Mitgliederund sichert euchdie
tarifvertraglichen Rechte.«

Kommtam1.Oktobermitnach
Köln und beteiligt euch »Laut und
Stark« am Jugendaktionstag für
die feste Übernahme. n
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1. Oktober: »Laut & stark« in Köln
Meldet euch am besten noch heu-
te bei euren betrieblichen Interes-
senvertretungen oder schriftlich
über die Verwaltungsstelle an.
Seid dabei.

Der Preis für alle Teilnehmer
beträgt zehn Euro. Dafür be-
kommst du die Eintrittskarte in
die Lanxess Arena, ein einheitli-

ches Outfit je Person und ein
Lunchpaket im Bus. Zusätzlich
gibt es für alle Mitglieder zehn
Euro Verzehrgeld, das in den Bus-
sen ausgeteilt wird. Freunde und
Familienangehörige sind ebenfalls
herzlich willkommen (Achtung:
Nicht-Mitglieder erhalten keine
zehn Euro Verzehrgeld im Bus).

Weitere Infos gibts in der Verwal-
tungsstelle und auf unserer
Homepage:
www.operationuebernahme.de n

Für rechtliche
Fragen rund
um die
Ausbildung
und das duale
Studium ste-

hen den Jugendlichen, über
die betrieblichen Interessen-
vertretungen hinaus, auch
die IG Metall Freudenstadt
gerne mit Rat und Tat zur
Seite. Zuständig ist Violetta
Garzanti, Gewerkschafts-
sekretärin der IG Metall
Freudenstadt.

ZUR PERSON
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Esslingen

TERMINE

14. September, 17 Uhr
Ortsjugendausschuss,
DGB Haus Esslingen

14. September, 17 Uhr
Vertrauensleute-Ausschuss,
DGB Haus Esslingen

16. September, 8 bis 12 Uhr
Betriebsratsvorsitzendenta-
gung, DGB Haus Esslingen

22. September, 19 Uhr
Regionale Beschäftigungs-
politik mit der neuen Lan-
desregierung?!
Kirchheim, Club Bastion

28. September, 17.30 Uhr
Migrationsauschuss,
DGB Haus Esslingen

28. September, 17 Uhr
Angestelltenauschuss,
DGB Haus Esslingen

29. September, 18 Uhr
IG Metall-Ortsgruppe
Kirchheim, TG-Heim Das Ende der Bescheidenheit

Warnstreik bei Brabant Alucast in Wendlingen

Ägyptischen Jugendlichen geholfen
ZWEI PROJEKTE
SIND GEPLANT

Die Jugend in Ägypten hält nicht länger still. Sie hat es satt hinzunehmen, dass es keine
Perspektive für sie gibt. Sie will nicht mehr nur darauf warten, dass sich ihre Lage ver-
bessert. Deswegen sind die jungen Menschen einen Schritt weiter gegangen und haben
wieder auf dem Tahrirplatz in Kairo demonstriert.

Für rund 400Azubis undDH-Stu-
dentinnen und Studenten beginnt
in den Esslinger Betrieben ein
neuer Lebensabschnitt. Die IG
Metall heißt alle auf diesem Weg
herzlich willkommen.

Gerade in den ersten Tagen
werden sie mit jeder Menge Re-
geln, Pflichten undneuenEindrü-
cken überhäuft. Deshalb sind ge-

rade jetzt die Jugend- und Auszu-
bildendenvertretungen, Betriebs-
räte und Vertrauensleute gefor-
dert, um den Neuen mit Rat und
Tat beiseite zu stehen.

Wir wollen natürlich die
neuen Auszubildenden für die
IG Metall gewinnen. Am besten
überzeugen wir mit unseren er-
kämpften Erfolgen, denn die

Seit 2002 gab es bei Brabant Alu-
cast, früher Ritter Aluminium, in
Wendlingen keine Entgelterhö-
hung mehr. Tarifverträge gelten
nicht. Das wollen die Beschäftig-
ten derGießerei nichtmehr länger
hinnehmen.

Sie fordern sechs Prozent
mehr Geld sowie die Anbindung

an die Tarifverträge der Metall-
und Elektroindustrie. Um ihre
Forderungen zu unterstreichen,
wurden sie am 27. und 28. Juli von
der IGMetall zu Warnstreiks auf-
gerufen. Die Beteiligung lag bei
fast 100 Prozent.

DieGeschäftsleitungwill sich
Ende August zu den Forderungen

äußern, bestreitet jedoch die Zu-
ständigkeit der IG Metall.

Es geht nicht nur um mate-
rielle Forderungen, sondern ge-
nauso um Respekt und Wert-
schätzung.

Wir fordern eine baldige Lö-
sung, sonst bleibt es nicht bei die-
ser einen Warnung. n

Übernahme,
hohe Ausbil-
dungsvergü-
tung, 30 Tage
Urlaub und vieles mehr sind nicht
vom Himmel gefallen.

Für die Gewerkschaft ist die
Jugend zu gewinnen auch eine
Frage, die über unsere Zukunft
entscheidet. Packen wir es an. n

Sowohl die alteMubarak-Diktatur
als auch die neue Militärdiktatur
setzen nichts daran, etwas gegen
die hoheArbeitslosigkeit, Korrup-
tion und Ungerechtigkeit in die-
sem Land zu unternehmen. Die
Hoffnung, das Militär würde
schnell für Verbesserungen sor-
gen, schwand schneller als man
Amen, beziehungsweise Inschal-
lah, sagen konnte. Daher gehen

die Demonstrationen weiter, auch,
um die letzten Mubarak-Anhän-
ger aus den staatlichen Ämtern zu
drängen.

Um die Jugendbewegung zu
stärken und die Gründungen von
freien Gewerkschaften zu unter-
stützen, hat die IG Metall Esslin-
gen begonnen, direkte Kontakte
nach Ägypten zu knüpfen. Denn
auch wir in Esslingen und Umge-
bung haben Verbindungen in das
2797 Kilometer entfernte Land:
Bielomatik in Neuffen liefert
Schulhefte, Putzmeister inAichtal
produziert Betonpumpen und –
weniger schmeichelhaft – Suzan-
ne Mubarak, Ehefrau des gestürz-

ten Präsidenten, ist immer noch
Ehrenbürgerin der Universität
Stuttgart. Die IGMetall Esslingen
will Partnerschaften zwischen Be-
rufsschulen in Ägypten und Be-
trieben aus unserer Region auf
den Weg bringen. Außerdem sol-
len Demonstranten, die auf dem
Tahrirplatz schwer verletzt wur-
den, medizinische Hilfe bekom-
men.

So soll zum einen ein Berufs-
schulzentrum für Metall- und
Handwerksbetriebe in der Region
Luxor unterstütztwerden.Die Fir-
ma Metabo in Nürtingen würde
laut Bender die Partnerschaft
übernehmen, die CSU-nahe Sei-

del-Stiftung soll als Partner fun-
gieren. Konkretere Pläne werden
erst nach den Parlamentswahlen
im Herbst geschmiedet.

Schon recht konkret dagegen
ist der Plan, drei Jugendliche, die
bei denDemonstrationen auf dem
Tahrirplatz schwer verletzt wur-
den, zur Behandlung nach Esslin-
gen zu holen. In Zusammenarbeit
mit der Friedrich-Ebert-Stiftung
und mit finanzieller Unterstüt-
zung der IG Metall Esslingen und
der AOK Esslingen sollen die
Verletzten im Esslinger Klinikum
die Behandlung erhalten, die es
in Ägypten nicht oder nur für
Reiche gibt. n

Herzlich willkommen im Berufsleben
Die neuen Auszubildenden und Dual Studierenden beginnen mit ihrer Ausbildung.
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Freiburg-Lörrach

IN KÜRZE

Jugend-Aktionstag am
1. Oktober in Köln
Am 1. Oktober werden rund
200 Auszubildenden und Stu-
dierenden aus unserer Region
mit nach Köln fahren. Mit
rund 22000 Jugendliche aus
ganz Deutschland möchte die
Jugend der IG Metall gemein-
sam für die Zukunft und die
Perspektiven der jungen Men-
schen auf die Straße gehen.

Am 1. Oktober sind wir »laut
und stark« ...
n für sichere Arbeit
n für gute Arbeit
n für die Vereinbarkeit von
Arbeit und Leben
n für gerechte Chancen auf
n für Bildung und Ausbildung.
n für soziale Sicherheit.
n für die unbefristete Über-
nahme.
Nach der Kundgebung in der
Innenstadt von Köln wollen
wir gemeinsam in der Lanxess
arena mit Livauftritten von
Culcha Candela, Revolverhel-
den und viele mehr dem Akti-
onstag die Krone aufsetzten.

Im September haben wieder viele
junge Menschen eine Ausbildung
in Unternehmen der Region Süd-
baden begonnen, somit beginnt
für sie ein neuer undwichtiger Le-
bensabschnitt. In den nächsten
Jahren der Ausbildung und Studi-
ums werden die Grundsteine für
ein erfolgreiches und sicheres Er-
werbsleben für die Zukunft gelegt.
Daher ist es für die IG Metall ein
wichtiges Anliegen auch in die-
sem Lebensabschnitt für junge
Menschen der Ansprechpatner
und Plattform zu Fragen der Aus-
bildung undWeiterqualifizierung
zu sein.

Ansprechpartner Jürgen Lussi,
Gewerkschaftssekretär der IG
Metall Freiburg und Lörrach steht
für Auszubildenden, Dual Studie-
renden und Studierende an den
Hochschulen in der Region steht
euch zur Verfügung, beispielswei-
se bei Fragen und Unterstützung
und Vertretung von Rechte für
Auszubildenden und Studieren-
den. Die IG Metall hat in vielen
Bereichen Informations- und Be-

ratungsangebote rund um die
Aus- undWeiterbildung und Stu-
dium.

Vor allem ist sie Basis- und
Beteiligungsorientiert, dies gilt
auch für die Junge Generation. In
den Verwaltungsstellen die IG
Metall in Freiburg und Lörrach
gibt es vielseitige Möglichkeiten
sich in der IGMetall Jugend zu in-
formieren und auch aktiv Politik
und Gesellschaft mitzugestallten.

Die IG Metall – und besonders
die IGMetall – Jugendmacht sich
stark für:
n genügend Ausbildungsplätze
n eine moderne und qualifizierte
Ausbildung

n existenzsichernde Ausbil-
dungsvergütung

n die unbefristete Übernahme
nach der Ausbildung

n Qualifizierungchancen
n Existezsicherndes Einkommen
nach der Ausbildung

Vieles was dir an Regelungen
selbstverständlich errschein, hat
die IG Metall mit dem gemeinsa-

men Engagment Gewerkschafts-
mitglieder in den Unternehmen
erreicht. Dies wurde speziell bei
Ausbildungsfragendurch eine ho-
he Bereitschaft und Beteilligung
der Jungen generation inTarifaus-
einadersetzungen mit dem Ar-
beitgebern für die Beschäftigten
sowie Auszubildenden und Stu-
dierenden erreicht. Auch Du bist

IG Metall-Jugend – Stark am Start
Ortsjugendausschuss der IG Metall Freiburg und Lörrach
»mischen« aktiv, selbstbewusst mit

DieOrtsjugendausschüsse in Frei-
burg und in Lörrach sind Gre-
mien in dem die Jugend- und
Auszubildendenvertreter der ört-
lichen Betriebe, Studierende und
interessierte Mitglieder aus den
Branchen der Stahl, der Metall
-und Elektroindustrie, dem
Handwerk, derGewerkschaft Tex-
til und Bekleidung und der Ge-
werkschaft Holz und Kunststoff
zusammenkommen, umsich über
Aktionen, Projekte, Austausch
von Erfahrungen im Betrieb oder
im Studium beraten und koordi-

nieren. Beispielsweise
werden aktuell für die
nächste Tarifrunde der
M&E Industrie im Früh-
jahr über die Forderung
und Umsetzung der un-
befristeten Übernahme
diskutiert. Es werden re-
gelmäßig Jugendseminare ge-
plant. Da die IG Metall-Jugend
vor Ort auch in unterschied-
lichenGremienwieTarifkommis-
sion, Delegeirtenversammlung,
Bezirksjugendausschuss vertreten
ist, haben die jungenMetaller vie-

leMöglichkeiten ihrer eigene Inte-
ressen und Ansichten in die Ge-
werkschaft einzubringen.

Schaut einfach mal rein – die
IG Metall-Jugend vor Ort heiß
EUCH herzlich willkommen!! n

Ausbildungsstart 2011
HERZLICH
WILLKOMMEN

Die IG Metall in Südbaden begrüßt alle neue
Auszubildenden und dual Studierenden

Teilnehmer auf diesjährigen Jugendcamp am
Bodensee

Aktionstag Operation Übernahme
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Göppingen-Geislingen

Manuel, seit wann bist du bei
der IG Metall?
Seit Beginn meiner Ausbildung
bei Bosch Verpackungstechnik in
Waiblingen 1995 bin ichMitglied.
AlsGewerkschaftssekretär bin ich
seit Oktober 2006 dabei. Zuerst
für zweiVerwaltungsstellen, Göp-
pingen-Geislingen und Esslingen.
Seit 2008 bin ich fest hier in Göp-
pingen-Geislingen.
Wie bist du zur IG Metall ge-
kommen?
Mein erster Kontakt fand im Be-
trieb durch einen Betriebsrat
statt, der mich für die IG Metall
geworben hat. Nachdem ich dann
in die JAV gewählt wurde und
mein erstes Seminar besucht hat-
te, bin ich regelmäßig im Orts-

jugendausschuss aktiv gewesen.
Die Jugendarbeit hat mich so be-
geistert, dass ich zuerst als Teil-
nehmer und später als Referent
bei den Seminarenwar. 2005 habe
ich dann ein einjähriges Studium
an der Akademie der Arbeit ab-
solviert. Und danach noch das
Trainee-Programm der IG Metall
durchlaufen.
Welche Ziele hast du als Jugend-
sekretär?
Am 1. Oktober will ich mit 150
jungen Menschen aus unserer
Verwaltungsstelle nach Köln fah-
ren. Im nächsten Jahr muss die
unbefristete Übernahme endlich
im Tarifvertrag festgeschrieben
werden. Damit das klappt wün-
sche ich mir einen richtig vollen

und aktiven Ortsjugendaus-
schuss.
Was machst du in Deiner Frei-
zeit?
Ich reise sehr gerne, vor allem
Asien hat es mir angetan.
Mit Freunden treffen, grillen und
Fotografieren. n

Der Ortsjugendausschuss – OJA
Aktive Jugendarbeit in der IG Metall - nichts wie hin zum OJA

Manuel Schäfer
ORGANISATOR
FÜR DIE JUGEND

Als Jugendsekretär immer auf Achse. Mit viel Power und Engagement ist
Manuel zuständig für alle Fragen rund um die Ausbildung. Zusätzlich
macht er noch Betriebsbetreuung und ist ein kompetenter und immer
freundlicher Ansprechpartner für alle.

Manuel in Aktion

AUF NACH KÖLN!

Fahrt am 1. Oktober
Amstetten
0:00 Uhr HDA
Geislingen
0:10 Uhr Jahnhalle
0:15 Uhr TVA Sportplatz Ku-
chen
0:20 Uhr Haltestelle Filba
Gingen
0:25 Uhr Penny Markt
Süßen
0:30 Uhr Bus Stuttgarter Str.
Eislingen
0:40 Uhr Bahnhof Nordseite
Göppingen
0:50 Uhr ZOB
Uhingen
1:00 Uhr Allgaier Tor 3
Ebersbach
1:10 Uhr Filsbrücke

Early Morning
Amstetten
5:00 Uhr HDA
Geislingen
5:10 Uhr Jahnhalle
5:15Uhr TVA Sportplatz
Kuchen
5:20 Uhr Haltestelle Filba
Gingen
5: 25 Uhr Penny Markt
Süßen
5:30 Uhr Bus Stuttgarter Str.
Eislingen
5:40 Uhr Bahnhof Nordseite
Göppingen
5:50 Uhr ZOB
Uhingen
6:00 Uhr Allgaier Tor 3
Ebersbach
6:10 Uhr Filsbrücke.
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Wir haben bei Manuel nachge-
fragt, was da so abgeht:
Zunächst tauschen wir uns über
die aktuelle Situation in den ver-
schiedenen Betrieben aus und
diskutieren über die Probleme,
die es in der Ausbildung gibt. Ge-
meinsam schauen wir, was wir da
machen können. Aber auch ju-
gendpolitische Themen werden
besprochen.

Klingt sehr trocken.
Nein, ist es nicht. Nehmen wir das
Beispiel Übernahme der Azubis
nach der Ausbildung. Das Politi-
sche ist, dass trotz Aufschwung
sehr viele FirmendieAusgelernten
nur befristet einstellen. Das ist ein
Skandal. Deutschland, eines der
reichsten Länder überhaupt för-
dert die unsichere Zukunft der
jungenMenschen.

Wir machen
Aktionen in der
Öffentlichkeit,
wie am 1. Mai.
Oder bei der
Firma Allgaier,
da haben wir
Flugblätter und
Buttons verteilt.
Durch das Tra-
gen der Buttons
haben die Be-
schäftigten ein

deutliches Zeichen gesetzt. Die
Firma macht Gewinne, ordnet
Überstunden an, unddie Jugendli-
chen hängen in der Luft. Das wol-
len wir nicht! Die Aktionen sind
nicht trocken, müssen aber vorbe-
reitet werden.
Was steht denn als nächstes an?
Ganz klar, der Jugendaktionstag
in Köln. Da wollen wir mit vollen
Bussen hin und unseren Forde-
rungen Nachdruck verleihen.
Kann jeder zum OJA?
Klar, wer sich das mal anschauen
will, ist herzlich eingeladen, am
27. September in die Verwal-
tungsstelle nach Göppingen zu
kommen. Ab 17.30 Uhr treffen
wir uns. Auf unserer Internetseite
gibt es weitere Infos. Und die IG
Metall-Jugend ist auch bei Face-
book. Schaut einfach mal rein.
Manuel ist für Euch erreichbar:
manuel.schaefer@igmetall.de nAllgaier Azubis verteilen Flugblätter vor dem Tor
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Heidelberg
TERMINE

n jeden Dienstag
von 9 bis 11 Uhr
Lohnsteuerberatung für
Gewerkschaftsmitglieder
e.V. nur nach telefonischer
Vereinbarung
n Rentenberatung
von Ida Neef, Termin nach
Vereinbarung
n 14. Sept. 14 Uhr
AK Senioren mit MA
Sitzungszimmer HD
n 20. Sept. 9 Uhr
gemeinsame Ortsvorstands-
sitzung HD und MA
Harres St. Leon-Rot
n 20. Sept. 14 Uhr
gemeinsame Delegiertenver-
sammlung HD und MA
Harres St. Leon-Rot
n 21. Sept. 16.30 Uhr
Funktionärszusammenkunft
Sinsheimer Betriebe
n 26. Sept. 17.30 Uhr
AK Vertrauenskörperleiter
Sitzungszimmer Heidelberg
n 28. Sept. 14.00 Uhr
AK Arbeitslose und Soziales
Sitzungszimmer Heidelberg
n 29. Sept. 17.30 Uhr
Verwaltungsstellenabend
der IG Metall Heidelberg

SEMINARE

n 12.–13. September
VL-Seminar ERA im
Gewerkschaftshaus MA
n 27. September
Jugend-Seminar in
Mannheim
VORANKÜNDIGUNG
n 10. Oktober
Grundwissen für Gewerk-
schaftsarbeit

Peter Simon – seit zwei Jahren für
die SPD im Europaparlament –
setzt auf die Gewerkschaften als
Gegengewicht zur Industrie- und
Bankenlobby. Viel zu lange habe
man die Mitgliedsstaaten ihre
Einzelinteressen pflegen lassen
und nur die Finanzen imBlick ge-
habt, alsmandie EUunddanndie
Währungsunion einrichtete. Ge-
rade jetzt, in der Euro-Krise, sei zu
sehen, dass die Währungsunion
ohne Wirtschaftsunion nichts
tauge, da man die Werkzeuge zur
nachhaltigen Sanierung der ma-
roden Staaten nicht besitze.

Am Beispiel Griechenland
zeige sich, dass man mit dem rei-
nen kurzfristigen Sparen und Pri-
vatisieren eben gerade keine

Grundlage für eine nachhaltigen
Sanierung der maroden Staaten
besitze.

Man dürfe nicht länger auf
die Rezepte der Banken und Ver-
sicherungen vertrauen. Über ihre
Lobbyisten würden diese ihre In-
teressen oft direkt in den Gesetz-
gebungsprozess auf nationaler
und europäischer Ebene
einbringen. Die Gewerkschaften
müssten eigene Rezepte entwi-
ckeln. Dies auch auf die Gefahr
hin, dass man den eigenen Mit-
gliedern erklären müsse, warum
zum Beispiel Griechenland genau
soviel Solidarität verdient habe,
wie dies Deutschland nach Ende
des Zweiten Weltkriegs in Form
des Marshall Plans erfahren habe.

Eine regeDiskussionmit denTeil-
nehmern des Abends ging dann
über die weitere Gespräche beim
anschließenden Imbiss imGewöl-
bekeller der Verwaltungsstelle
Heidelberg. n

Ein neues Gesicht – herzlich willkommen
Die IG Metall Rhein-Neckar wird zum 1. September Zuwachs bekommen

Ab dem 1. September wird Daniel
Warkocz das Team der IG Metall
Rhein-Neckar verstärken. Er wird
sichmit denThemen Jugend- und
Berufsbildung, Betreuung von
Jugend- und Auszubildendenver-
tretungen sowie Betriebsbetreu-
ung befassen. Der gelernte Kom-
munikationselektroniker ist seit
1996 in der JAV bei Pepperl und
Fuchs in Mannheim, seit 2006

freigestellter Betriebsrat und stell-
vertretender Vorsitzender. Schon
in der Ausbildung war Daniel im
Ortsjugendausschuss. Seit einigen
Jahren ist er Delegierter inMann-
heim,Delegierter zur Bezirkskon-
ferenz und ehrenamtlicher Ar-
beitsrichter.
Wir freuen uns auf eine tolle
Zusammenarbeit – die IG Metall
Heidelberg. n

Gewerkschaft hilft bei Problemen
Sachkundige Beratung und kostenlose Prozessvertretung bei der IG Metall

Die IG Metall Heidelberg bietet
ihrenMitgliedern auf allenGebie-
ten des Arbeits- und Sozialversi-
cherungsrecht juristischen Bei-
stand an.

Alle Mitglieder der IGMetall
können direkt nach ihremEintritt

Leistungen aus der Beratung er-
halten, Rechtsschutz für eine Pro-
zessvertretung gibt es ab einer
Mitgliedschaft von drei Monaten.

An die Leistungen kommt
man, indem man einen telefoni-
schenTermin in derVerwaltungs-

Aus der Innensicht
PETER SIMON IN
HEIDELBERG

SPD-Politiker sprach beim Verwaltungsstellenabend der
IG Metall Heidelberg zum Thema Wirtschaftsverfassung der EU.

Daniel Warkocz
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stelle Heidelberg unter 06221–
9824-0 vereinbart.DieBeratungs-
termine können sowohl inHeidel-
berg als auch in denBüros in Sins-
heim und Mosbach stattfinden. n

Weitere Infos gibt es unter:
www.rhein-neckar.igm.de/wir
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Karlsruhe und Pforzheim
TERMINE

Karlsruhe
Senioren am 7. September

Betriebsratsvorsitzende
am 30. September

Gemeinsame Termine
Karlsruhe und Pforzheim:
Referenten: Treffen am 5.

September in Karlsruhe

Delegiertenversammlung:
Gemeinsam Karlsruhe und
Pforzheim in Remchingen
am 20. September

Jugend: OJA am 21. Sep-
tember in Karlsruhe

Vertrauensleute: Treffen am
27. September in Karlsruhe

Pforzheim
OV: 16. September, Sit-

zungszimmer IG Metall 8.30
Uhr

FrauTotal: 22. September,
Sitzungszimmer IG Metall
17 Uhr

Jubilarehrung: 40, 50 und
60 Jahre, 30. September
Sport- und Festhalle
Ispringen 17 Uhr

Wir begrüßen die neuen Azubis
NEUE AZUBIS IN
KARLSRUHE UND
PFORZHEIM

Auch in diesem Jahr fangen im Organisationsbereich der
IG Metall Karlsruhe und Pforzheim wieder viele junge
Menschen ihre Ausbildung an.

Der Übergang von der Schule in
den Beruf ist ein wichtiger Schritt
für die Jugendlichen.Wir gratulie-
ren allen zu ihrem Ausbildungs-
platz undwünschen viel Erfolg im
neuen Lebensabschnitt.

Die IG Metall Karlsruhe und
Pforzheim wollen die Jugendli-
chen gemeinsam mit der Jugend-
und Auszubildendenvertretung
(JAV) und dem Betriebsrat auf
diesem Weg begleiten und unter-
stützen. Bei uns kümmern sich die

VerwaltungsstellenKarlsruhe und
Pforzheim auch speziell um die
Jugendunddie berufliche Bildung
und stehen jederzeit für Fragen
zur Verfügung. Die IG Metall en-
gagiert sich für eine qualifizierte
Ausbildung und bildetmit der be-
trieblichen Interessenvertretung
ein starkes Team.

Die IG Metall setzt sich mit
ihren Mitgliedern für gute Tarif-
verträge ein, um die Ausbildungs-
bedingungen ständig zu verbes-

sern. In unseren Tarifverträgen ist
die Höhe der Ausbildungsvergü-
tung, die Übernahme nach der
Ausbildung sowie das Urlaubs-
und Weihnachtsgeld geregelt. Ei-
nen Rechtsanspruch auf diese ta-
rifvertraglichen Leistungen haben
nur Mitglieder der IG Metall.
Gründe genug, umMitglied in der
IG Metall zu werden.

Infos zur Mitgliedschaft gibt
es bei Eurer JAV, beim Betriebsrat
oder bei der IG Metall. n
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Auf nach Köln zum Jugendaktionstag
Am 1. Oktober geht in der Rheinmetropole die Post ab.

Viele Auszubildende und Jugend-
liche sind bei der IGMetall Karls-
ruhe und PforzheimMitglied und
bringen sich aktiv ein. Sie treffen
sich einmal im Monat im Ortsju-
gendausschuss (OJA), umaktuelle
betriebliche, tarifpolitische und
gesellschaftliche Themen zu be-
sprechen.

Darüber hinaus organisiert
der OJA gemeinsame Ausflüge,
Sportturniere und Veranstaltun-
gen, die richtig viel Spaß machen.
Ob Auszubildende, Jugend- und

Auszubildendenvertreter, Studen-
tinnen und Studenten oder junge
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer:Wer keine Lust hat, ande-
re für sich entscheiden zu lassen,
ist imOJA genau richtig. Der OJA
trifft sich immonatlichenWechsel
immer im Büro der IG Metall
Karlsruhe oder Pforzheim.

Die nächste OJA-Sitzung ist
am 21. September um 18 Uhr im
IG Metall-Büro in Karlsruhe. Die
Pforzheimer treffen sich um17.15
Uhr im Büro der IGMetall Pforz-

Am1.Oktober 2011 gehenwir für
Perspektiven und Zukunft und
vor allem für die unbefristete
Übernahme auf die Straße.
Folgende Mitfahrmöglichkeiten
gibt es:
BUS I Abfahrtsort: Karlsruhe, Sie-
mens, Abfahrt: 7 Uhr
BUS II Abfahrtsort:
Karlsruhe Hauptbahnhof,
Abfahrt: 7 Uhr

BUS III Abfahrtsort: Ettlingen,
Horbachpark, Abfahrt: 7 Uhr
BUS IV Abfahrtsort: Mühlacker
Firma Behr, Abfahrt: 6.30 Uhr
BUS V Abfahrtsort: Niefern-
Öschelbronn, Firma pretema, Ab-
fahrt: 6.30 Uhr
BUS VI Abfahrtsort: Pforzheim
Messplatz, Abfahrt: 6 Uhr
BUS VI a Abfahrtsort: Strauben-
hardt,Fa.Schroff,Abfahrt: 6.30Uhr

BUS VI b Abfahrtsort: Karlsbad,
Firma Harman, Abfahrt: 7 Uhr
BUS VII Abfahrtsort: Pforzheim
Messplatz, Abfahrt: 6 Uhr
BUS VIIa Abfahrtsort: Karlsruhe
Hauptbahnhof, Abfahrt: 7 Uhr
Die Busse VII + VIIa fahren frü-
her zurück. Die Teilnahme an
demKonzert istmit diesenBussen
nichtmöglich. Die 10 Euro für die
Eintrittskarte müssen für diese
Busse nicht entrichtet werden.
Anmeldung und weitere Infos:
Patricia.Fischer@igmetall.de oder
Telefon 07 21 – 9 31 15-13

heim, um in Fahrgemeinschaften
nach Karlsruhe zu fahren. Alle
weiteren OJA-Termine stehen je-
weils auf unserer Internetseite
www.karlsruhe.igm.de unter Ter-
mine oder auch jeden Monat in
der metallzeitung im lokalen Teil.

Also: Schau einfach mal bei
uns rein. n

Macht mit im Ortsjugendausschuss
Jugendarbeit bei der IG Metall bringt viel und macht Spaß.

Jugendliche beim Jugendcamp in
Markelfingen
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Mannheim
TERMINE

Am 20. September wollen
die Delegiertenversammlun-
gen der IG Metall Heidel-
berg und Mannheim die ers-
ten Grundsteine für die
Kooperation und Fusion der
beiden Verwaltungsstellen
legen. Gemeinsamer Beginn
ist um 13 Uhr in Sankt Le-
on-Rot.

IN KÜRZE

Herzlich willkommen
Ab dem 1. September ver-
stärkt Daniel Warkocz das
Team der IG Metall Rhein-
Neckar. Er wird sich mit den
Themen Jugend- und Be-
rufsbildung, Betreuung von
Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen sowie Be-
triebsbetreuung befassen.
Der gelernte Kommunikati-
onselektroniker war seit
1996 in der JAV bei Pepperl
und Fuchs in Mannheim,
seit 2006 freigestellter Be-
triebsrat und stellvertreten-
der Vorsitzender. Wir freuen
uns auf eine tolle Zusammen-
arbeit.

Laut und stark in Köln
WIR MACHEN
MOBIL

Der bundesweite Aktionstag ist am am 1. Oktober 2011. In Köln
wollen wir Zeichen setzen für eine unbefristete Übernahme der
Auszubildenden nach der Ausbildung.

In den vergangenen zwei Jahren
war die IGMetall mit der Kampa-
gne »OperationÜbernahme« sehr
erfolgreich. Damit die Forderung
nach der unbefristeten Übernah-
me für die IGMetall 2012 auch zu
einem tarifpolitischen Erfolg
wird, müssen wir jetzt schon aktiv
werden – in denBetrieben und auf
der Straße.
Deshalb: »Laut und stark – Für die
unbefristete Übernahme – denn
die Zukunft gehört uns!«
Viele laute, starke und kreative

Aktionen imVorfeld der nächsten
Tarifrunde stärken unsere Positi-
on und unterstützen uns dabei,
unsere Forderungen durchzuset-
zen.
»Laut und Stark« in Köln
Unter demMotto »Laut und Stark
– für unbefristete Übernahme!«
steht der bundesweite Aktionstag
am 1. Oktober in Köln. Am Vor-
mittag wird in der Domstadt mit
mehreren bezirklichen Kundge-
bungen gestartet. Anschließend
zieht ein Sternmarsch zumKölner
Neumarkt. Dort ist die zentrale
Kundgebung und wir haben die
Gelegenheit, Köln und dem Rest
der Welt zu zeigen: Wir sind hier,
wir sind laut undwir sind stark. Im
Anschluss an die Kundgebung
geht es gemeinsam in einer gro-
ßen, lauten Demo auf die andere
Rheinseite zur Köln-Arena (Lan-
xess-Arena).
Culcha Candela, Revolverheld, Jen-
nifer Rostock, Mono und Nikita-
man, Dolly Gun, Carolin Kebekus
und weitere coole Bands werden
die Arena zum Kochen bringen.

Jeder, der neu in die IGMetall ein-
tritt, erhält eine kostenlose »De-
mo-Grundausstattung«. Diese
enthält eine Bestell-Postkarte, ein
cooles T-Shirt und eine Triller-
pfeife.

Wir wollenmit über 300 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern
aus Mannheim zum Aktionstag
nach Köln fahren.

Und so bist auch Du mit
Deine Freunden dabei: Ab dem
1. September können die Eintritts-
karten bei den Jugend- undAuszu-
bildendenvertretungen und den
Betriebsräten in den Betrieben er-
worben werden. Natürlich gibt es
auch Karten bei der IG Metall
Mannheim. Mit dabei sind die
An- und Abreise mit dem Bus so-
wie der Eintritt in die Arena. n
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Seniorenausflug ins Edelsteinmuseum

Daniel Warkocz

Der diesjährige Ausflug des Arbeitskreises Senioren ging nach Idar-Oberstein in das weltberühmte Edelsteinmuseum.
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Württembergisches Unterland
»AKADEMIKERTARIF-
VERTRAG« BEI
BOSCH IN ABSTATT
Einen neuen Ergänzungstarif-
vertrag hat die IG Metall für
die Forschungs- und Entwick-
lungsstandorte der Robert
Bosch GmbH im Großraum
Stuttgart abgeschlossen. Der
Tarifvertrag richtet sich an In-
genieure, Physiker, Mathema-
tiker,Wirtschaftswissenschaft-
ler ... kurz gesagt: an alle
Akademiker. Damit besteht ab
1. Oktober 2011 erstmals ein
Rechtsanspruch auf flexible
Arbeitszeit für hochqualifizier-
te Beschäftigte.

Wahlmöglichkeit. Das Mo-
dell sieht Wahlmöglichkeiten
hinsichtlich der Wochenar-
beitszeit vor. Hier kann zwi-
schen 35, 38 und 40 Stunden
gewählt werden. Die Beschäf-
tigten können die Stunden auf
ein Langzeitkonto einbringen
oder sich die zusätzlich geleis-
tete Zeit auszahlen lassen. Eine
Kombination beider Varianten
ist ebenfallsmöglich. Zwischen
den Varianten kann alle zwei
Jahre gewechselt werden.

Felix Bader, zuständiger
Gewerkschaftssekretär, zeigt
sich mit dem Ergebnis zufrie-
den: »Wir haben das Thema
lange diskutiert. Mit dem
Ergänzungstarifvertrag haben
wir gezeigt, dass die IG Metall
auch für die Personengruppe
derAkademiker interessant ist.
Wir kümmern uns um die Be-
lange aller Beschäftigten.« n

Tanja Silvana Grzesch, die für die
Themen Ausbildung und Jugend
zuständige Sekretärin, appelliert
trotz der positiven Entwicklung
der Ausbildungszahlen an die Be-
triebe: »Wer jetzt nicht ausbildet,
wird in Zukunft den Fachkräfte-
mangel mit aller Härte zu spüren
bekommen.«

Die Zunahme der Ausbil-
dungsstellen undDualen Studien-
plätze um mehr als 15 Prozent im
Vergleich zumVorjahr sei zwar ein
positives Signal. »Angesichts des
anhaltendenwirtschaftlichenAuf-
schwungs in der Region geht die
Bereitschaft der Unternehmen,
junge Menschen auszubilden,
nicht weit genug«, so Grzesch.

Begrüßungsveranstaltungen
Anfang September werden von
der Verwaltungsstelle die jährli-
chen Begrüßungsrunden im Rah-
men von Jugendversammlungen
durchgeführt. Bislang sind 22 Be-
grüßungsrunden für die neuen
Auszubildenden undDual Studie-
renden terminiert. Grzesch: »Die
Begrüßungsrunden dienen dazu,
den neuen Azubis die Bedeutung
der IG Metall sowie von Betriebs-
rat und Jugend- undAuszubilden-
denvertretung zu erklären.Außer-
dem informieren wir über die
Rechte und Pflichten während der
Ausbildung. Deshalb werden un-
sere Begrüßungsveranstaltungen
inderRegel auchvonArbeitgeber-

seite positiv bewertet.«
Ein Thema der Begrüßungs-

runden wird die Forderung nach
einer unbefristeten Übernahme
nach der Ausbildung sein. In die-
sem Zusammenhang findet am 1.
Oktober in Köln der Aktionstag
»Laut und Stark – für Zukunft
und Perspektiven« statt. Hierzu
werden aus dem gesamten Bun-
desgebiet rund 20000 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer erwartet.
Die IG Metall im Unterland wird
mit 250 Jugendlichen aus 18 Be-
trieben mit Bussen nach Nord-
rhein-Westfalen fahren.

Interessierte können sich an
ihre Jugend- und Auszubilden-
denvertretung wenden. n

Grillfest der IG Metall unter dem Motto »Respekt!«
Arbeitskreis Migration und Ortsfrauenausschuss veranstalten alljährliches Grillfest in Neckarsulm

Das Grillfest der IG Metall Heil-
bronn-Neckarsulmstand indiesem
Jahr unter dem Motto »Respekt! –
Kein Platz für Rassismus«. Veran-
staltet wird das Fest jährlich vom
Arbeitskreis Migration sowie vom
Ortsfrauenausschussder IGMetall.

Gut besucht. Mit über 100 Gäs-
ten war die Veranstaltung in die-
sem Jahr erfreulich gut besucht.
Unter den Teilnehmern waren In-
teressenvertreter aus den Betrie-
ben Audi, Bosch, Atmel, Vishay
und Dautel. Auch Güllü Savas,
Integrationsbeauftragte der Stadt
Neckarsulm und der Bundestags-
abgeordnete Josip Juratovic ließen
es sich nicht nehmen, dasGrillfest
zu besuchen.

»Respekt!« gefordert. Vor dem
Hintergrund der schrecklichen
Ereignisse um den Amoklauf in

Mehr Einstellungen
im Ausbildungsbereich
AUSBILDUNGS-
ZAHLEN IM
UNTERLAND

Eine positive Entwicklung nehmen die Ausbildungszahlen im Unter-
land. Derzeit sind der IG Metall aus 43 betreuten Betrieben 626 neue
Auszubildende und Dual Studierende gemeldet. Sie beginnen ihre
Ausbildung zum 1. September 2011.
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Norwegen verweist Gewerk-
schaftssekretär Felix Bader auf die
Bedeutung von Respekt und Tole-
ranz in unserer Gesellschaft: »Ge-
rade wenn derart unfassbare Din-
ge wie in Oslo passieren, ist es
wichtig, klar Position gegen Dis-

kriminierung und Fremdenhass
zu beziehen. Unser Grillfest ist
ein klares Signal gegen Fremden-
feindlichkeit in unserer Region.«
Bader betreut den Arbeitskreis
Migration der IG Metall im Un-
terland. n
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Hakan und Sadi (von links) vom Arbeitskreis Migration servierten den Gästen
beim Grillfest der IG Metall-Arbeitskreise internationale Spezialitäten.
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Offenburg
SEPTEMBER 2011

6. September, 17 Uhr:
OJA-Sitzung, Verwaltungs-
stelle (Vst.)
8. September, 14 Uhr:

Senioren Kinzigtal, Schwarz-
wälder Hof, Hausach
13. September, 13 Uhr:

Sitzung Ortsvorstand, Vst.
13. September, 17 Uhr:

Arbeitskreis Frauen, Vst.
14. September, 13.30 Uhr:

AK Betriebsratsvorsitzende,
Vst.
14. September, 14 Uhr:

Senioren Offenburg, Vst.
14. September, 18 Uhr:

AK Arbeits- und Gesund-
heitsschutz, Vst.
15. September, 17 Uhr:

AK Vertrauensleute, Vst.
19. September, 17 Uhr:

Delegiertenversammlung
20. September, 18 Uhr:

AK Schwerbehindertenver-
tretungen, Vst.
21. September, 18.30 Uhr:

AK Handwerk, Vst.
28. September, 11 Uhr:

Rentenberatung, Vst. Bitte
anmelden!
Jeden Dienstag, 10 Uhr:

Lohnsteuerberatung nach
vorheriger Anmeldung.

BiankaHamann ist bei der IGMe-
tall Offenburg Ansprechpartnerin
für die jungen Leute: »Die IGMe-
tall-Jugend ist dein starker Partner
rund um die Ausbildung und Be-
rufseinstieg«, sagt sie: »Wir setzen
uns für bessereAusbildungsbedin-
gungen ein. Wir informieren dich
über deine Rechte und beraten
dich bei allen Fragen rund um das
Berufsleben.« Zu den Rechten ge-

fair« lautet das Motto in Köln: Die
IG Metall-Jugend fordert für alle
die unbefristete Übernahme nach
der Ausbildung. Dazu hat die IG
Metall die Arbeitgeber zu Ver-
handlungen aufgefordert. Im Sep-
tember sollen diese und weitere
Forderungen in der Tarifkommis-
sion beschlossen werden.

www.offenburg.igm.de
www.jugend.igm.de
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hören eine hoch-
wertige Ausbil-
dung und eine
existenzsichernde
Vergütung.

Die IG Me-
tall-Jugend macht

Spaß – denn da kommen Politik
und Party zusammen. Zum Bei-
spiel beimAktionstag am 1. Okto-
ber in Köln. »Arbeit: sicher und

Wir stehen für Respekt und Toleranz.
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Die neuen Azubis werden zum
Ausbildungsstart von ihren Be-
triebsrätenund Jugendvertretern
begrüßt. Einige Stimmenaus den
Betrieben:

Bei Bosch
Bühl wird bei der
schon traditionel-
len Azubi-Begrü-
ßung auch gleich
für die Mitglied-

schaft in der IG Metall geworben,
sagt JAV-Vorsitzender Marco Ott:
»Je mehr wir sind, desto mehr
Kraft haben wir, desto mehr kön-
nen wir erreichen.« Zum Beispiel
bei den anstehenden Tarifgesprä-
chen im Herbst, bei denen die IG
Metall die unbefristete Übernah-
me aller Azubis fordert.

Bei Leipoldwerden 2011wie-
der Azubis eingestellt, nachdem
2010keinePlätze besetztwurden–

wegen der Aus-
wirkungen der Fi-
nanzkrise. In der
Standortsiche-
rung ist die befris-
tete Übernahme
für 18 Monate

festgeschrieben, betont JAV-Vor-
sitzender Philipp Rauber. Die
»Neuen« lernen sich auf einem
Ausflug kennen, wo Betriebsrat
und JAV sich und die IG Metall
vorstellen: »Die Gewerkschaft ist
unverzichtbar.«

Bei S&G Au-
tomobil wünscht
sich die Betriebs-
ratsvorsitzende
mehr Azubis. »Es
werden zuwenige

eingestellt«, sagt Sigrun Dietze:
»Die Azubis profitieren davon,
dass die Arbeitsbedingungen mit

Hilfe der IGMetall so gut geregelt
sind.«Das sei der gemeinsameEr-
folg: So gut wie alle Azubis sind in
der IG Metall.

Bei Iveco
fahren die ganzen
Azubis mit zum
Aktionstag nach
Köln, sagt Be-
triebsratsvorsit-

zender Stefan Beha. Die alte
Standortvereinbarung zur unbe-
fristetenÜbernahme lief 2010 aus,
aber die Geschäftsleitung sicherte
dies auch für die Zukunft zu, weil
Fachkräfte gefragt sind. Eine Ta-
rifregelung sei aber besser, bekräf-
tigt Beha. Die neuen Azubis wer-
den von JAV und Betriebsrat
begrüßt. Alle zwei Jahre gibt es ei-
nenKennenlerntag, weil dieNutz-
fahrzeug-Mechatroniker im ers-
ten Jahr auf die Schule gehen.

Bei Schaeffler gibt es gleich
in der ersten Woche nach dem
Ausbildungsstart eine Kennen-
lernrunde. Auch über die IGMe-
tall und die Vorteile einer Mit-
gliedschaft wird informiert, sagt
JAV-Vorsitzender Dominik Satt-
ler. Bei Schaeffler gilt seit Eintritt
in die Tarifbindung die Übernah-
me für zwölf Monate. Aber es soll
noch besser werden: »Wir wollen
klar die unbefristete Übernah-
me.«

Marco Ott

Sigrun Dietze

Stefan Beha

Philipp
Rauber

Betriebsräte und JAVis begrüßen die »Neuen«

Bianka
Hamann

Die neuen Azubis kommen
IG METALL AKTIV
FÜR DIE JUGEND

Im September kommen die neuen Azubis und dual Studieren-
den in die Betriebe. Sie benötigen Beratung und Hilfe für ihre
ersten Schritte – die IG Metall setzt sich aktiv für sie ein.
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Stuttgart
TERMINE

Senioren-Versammlung,
Obere Neckarvororte

8. September, 14.30 Uhr:
Waldheim Hedelfingen,
Heumadener Straße 110,
70329 Stuttgart

Senioren-Versammlung,
Feuerbach

13. September, 14.30 Uhr:
Keglerheim Feuerbach, Am
Sportpark 9, 70469 Stuttgart

Orts-Jugend-Ausschuss
15. und 27. September,

17.45 Uhr: IGMetall Stutt-
gart, Theodor-Heuss-Straße
2, 70174 Stuttgart

Senioren-Versammlung,
Böblingen/Sindelfingen

22. September, 14.30 Uhr:
Ernst-Schäfer-Haus, Cor-
beil-Essones-Platz 10, 71063
Sindelfingen

Senioren-Versammlung,
Zuffenhausen

27. September, 14.30 Uhr:
Waldheim Zuffenhausen,
Hirschsprungallee 5, 70435
Stuttgart

Senioren-Versammlung,
Cannstatt

28. September, 14.30 Uhr:
TSV-HeimMünster, Neckar-
talstraße 261, 70376 Stuttgart

Senioren-Versammlung,
Leonberg

29. September, 14.30 Uhr:
Eltinger Hof, Hertichstraße
30, 71229 Leonberg

www.stuttgart.igm.de/
termine

Laut und stark in Köln
AKTIONSTAG AM
1. OKTOBER

An unserem großen, bundesweiten Jugend-Aktionstag am
1. Oktober in Köln zeigen wir der Welt: Wir sind viele, wir
sind laut und wir sind stark. Sei auch du mit dabei.

Die Vorbereitungen für unseren
bundesweiten Aktionstag in Köln
am 1. Oktober 2011 laufen auf
Hochtouren.Wirwollen, dass die-
ser Aktionstag zu einem unmiss-
verständlichen Signal an Politik
und Wirtschaft wird. Schließlich
geht es um gesellschaftliche Ge-
rechtigkeit, berufliche Sicherheit
und angemessene Perspektiven –
für uns alle.

Zum Ablauf: Die IGMetall Stutt-
gart stellt Busse zur Hin- und
Rückreise nach Köln zur Verfü-
gung. Geplante Bus-Anreise in
Köln ist bis 12 Uhr. Nach den be-
zirklichen Auftakt-Kundgebun-
gen ziehen wir in einem »Stern-
marsch« zum Kölner Neumarkt,
wo unsere zentrale Kundgebung

ist. Anschließend gibt es einen
Demozug zur Lanxess-Arena zu
einem Abschlusskonzert. Da ist
das Line-up vomFeinsten: Culcha
Candela, Revolverheld, Jennifer
Rostock, Mono und Nikitaman,
Dolly Gun, Carolin Kebekus un-
terstützen uns für unsere Ziele: für
die Zukunft und Perspektiven der
jungen Generation und für die
unbefristete Übernahme.

Wie komme ich an Tickets? Ti-
ckets für die Busfahrt nach Köln
und das Konzert gibt es über eure
betriebliche Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung (JAV) und
sie kosten zehn Euro. IG Metall-
Mitglieder erhalten das Geld im
Bus wieder zurück. Und: Jeder
Teilnehmer erhält ein T-Shirt im

Aktionstag-Look. Das Ticketkon-
tingent ist begrenzt und der Vor-
verkauf startet jetzt. Verpasst
nicht eure Chance, beim Jugend-
Aktionstag am 1. Oktober in Köln
dabei zu sein. n

www.stuttgart.igm.de
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Tarifpolitisches Manifest

Die IGMetall-Jugend Baden-
Württemberg macht sich
stark für die Tarifverhandlun-
gen im kommenden Früh-
jahr. Auf dem IGMetall-
Jugendcamp inMarkelfingen
hat sie ein erstes Zeichen ge-
setzt und ein offizielles tarif-
politisches Manifest verab-
schiedet. Die Forderungen:

Wir fordern die unbefristete
Übernahme im erlernten
Beruf.

Wir möchten bessere Weiter-
bildung und Qualifizierung
nach der Ausbildung.

Wir wollen die tarifliche
Gleichstellung für dual
Studierende.

Wir treten ein für faire Aus-
bildungschancen für alle
Azubis.

Im Orts-Jugend-Ausschuss (OJA)
der IGMetall Stuttgart treffen sich
zwei Mal im Monat aktive Ge-
werkschaftsmitglieder und gestal-
ten die Jugendarbeit der IGMetall
mit. Viele der Teilnehmer sind Ju-
gend- und Auszubildendenvetre-
ter (JAVis) oder Vertrauensleute.
Sie bringen ihr Wissen rund um
die Situation junger Menschen in
Ausbildung und Beruf in die Dis-
kussionen ein. Auch Mitglieder
ohne gewerkschaftliche Funktion
nehmen an den Sitzungen teil.
Gemeinsam diskutieren sie über
Themen wie Qualität in der Be-
rufsausbildung, die Übernahme-
situation nach der Ausbildung
oder die Forderung nach mehr
Ausbildungsplätzen. Es werden
Aktionen vorbereitet und gemein-
same Treffen außerhalb der

Räumlichkeiten der IG Metall ge-
plant. Neben den Diskussionen
über ein gerechteres Einkommen
für Auszubildende und bessere
Weiterbildungsmöglichkeiten be-
reitet der OJA Jugend-Aktionen
vor, um diese Forderungen in Be-
trieb und Öffentlichkeit bekannt
zu machen. Im OJA kann man
neue Leute kennenlernen. Und es
gibt auch immer eine Menge
Spaß. Neugierig geworden? Dann
schau ganz unverbindlich bei uns
rein. Unsere nächsten beiden
Treffen sind am 15. und 27. Sep-
tember in der IG Metall Stuttgart,
Theodor-Heuss-Straße 2, 70174
Stuttgart. n

www.stuttgart.igm.de/jugend
und bei
bjoern.kallis@igmetall.de

Orts-Jugend-Ausschuss
der IG Metall Stuttgart

Was macht man denn da so?
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Ulm

TERMINE

n 13. September, 9 Uhr
Arbeitskreis Senioren/innen
n 13. September, 17.30 Uhr
Sitzung Ortsfrauenausschuss
n 14. September, 13.30 Uhr
Sitzung VK-Ausschuss
n 21. September, 18 Uhr
Sitzung Ortsjugendausschuss
n 28. September, 8 Uhr
Sitzung Ortsvorstand
n 28. September, 16 Uhr
Delegiertenversammlung

Die Entwicklung der Auftrags-
und Auslastungssituation in den
Betrieben im Zuständigkeitsbe-
reich der IGMetall Ulm ist insge-
samt betrachtet erfreulich. Inner-
halb eines Jahres – von Juni 2010
bis Juni 2011 – ist die Beschäfti-
gung von 41482 auf 43221 gestie-
gen. EinZuwachs von 4,2 Prozent.

Ernüchternd ist allerdings die
Zusammensetzung der neuen Ar-
beitsverhältnisse: Die Zahl der
unbefristet Beschäftigten ist mit
einem Zuwachs von nur 1,9 Pro-
zent auf 39 056 Beschäftigte) nur
leicht gestiegen. Die Zahl der be-
fristet Beschäftigten blieb annä-
hernd unverändert hoch bei der-
zeit 1529. Sprunghaft entwickelte
sich aber die Zahl der Leiharbeit-
nehmer von 1631 auf 2636. Das
bedeutet einen Anstieg von 61,6
Prozent (siehe Graphik).

Damit ist klar: Der aktuelle
Beschäftigungsaufbau basiert

überwiegend auf Leiharbeit: 58
Prozent der neuen Beschäfti-
gungsverhältnisse sind unsichere
Beschäftigungsverhältnisse in die-
ser Form.

Die IGMetall inUlmbetrach-
tet diese Entwicklung äußerst kri-
tisch. »Rechnerisch halten sich die
Unternehmen ein sogenanntes
Flexibilitätspotenzial in Personal
von fast zehn Prozent, 3,5 Prozent
als befristete Beschäftigung und
6,1 Prozent in Form von Leihar-
beit.Wir haben inderKrise dieEr-
fahrung gemacht, dass für einen
Teil derMenschendasPrinzip von
Hire-and-Fire gilt. Wenn es
klemmt,werden zuerst die Leihar-
beitnehmer »abgebaut«.DieBetei-
ligungderBetriebsräte bei Einstel-
lung oder Personalplanung läuft
durch das System der Leiharbeit
ins Leere. Deshalb brauchen wir
wirksame Instrumente für Be-
triebsräte. Wir müssen eine tarif-
politische Lösung finden. n

Erfolgreiche Betriebsratswahl und Tarifbindung
bei Handtmann A-Punkt
In der Wirtschaftskrise meldeten
sich die Kollegen/innen bei
HandtmannA-Punkt zuWort. Sie
wollten so behandelt werden wie
alle anderen Beschäftigten in der
Handtmann-Firmengruppe.

»Wir waren schlecht infor-
miert. Keiner konnte sagen, wann
undwie es aus der Krise raus geht.
Außerdem merkten wir, dass un-
sere Löhne niedriger und die Ar-
beitszeitenhöherwaren als bei den
Kollegen in den Schwesterwer-
ken«, so Nicole Loncaric-Banic.

Im Herbst 2010 suchte man
den Kontakt zur IG Metall. Nach
wenigenWochenwurde imOkto-
ber 2010 ein siebenköpfiger Be-
triebsrat gewählt. Seither hat die
Belegschaft eine Vertretung auf

Basis von Mitbestimmung und
Beteiligung.

Im Frühjahr 2011
wählten die IG Metall-
Mitglieder im Betrieb
eine Tarifkommission,
umVerhandlungenauf-
zunehmen mit dem
Ziel, Tarifverträge ver-
bindlichdurchzusetzen.

Nach einigen Ge-
sprächen und Ver-
handlungen mit der
Geschäftsführung und
der Leitung der Unter-
nehmensgruppe konnte
im Juli 2011 ein Ver-
handlungsergebnis er-
zielt werden: Der Be-
trieb wird Mitglied im

Arbeitgeberverband. Damit gel-
ten grundsätzlich die Flächenta-

rifverträge ab sofort,
mit der Einschränkung,
dass Arbeitszeit und
Entgelte in Stufen im
Zeitraum von vier Jah-
ren auf das Niveau aller
anderen angepasst wer-
den.

Nicole Loncaric-
Banic ist mit dem Er-
gebnis zufrieden: »Un-
ser Lohnniveau wird
kräftig steigen und die
weiteren tarifvertragli-
chenLeistungenwieUr-
laubsgeld und Weih-
nachtsgeld sind nun
eindeutig geregelt.« n

Unsichere Beschäftigung wächst
LEIHARBEIT
STARK STEIGEND

Beschäftigung wieder im Wachstum. Auf Kosten der Menschen erhöhen die Unternehmen ihr
sogenanntes »Flexibilitätspotenzial«. Und zwar durch befristete Beschäftigung und Leiharbeit.
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Beschäftigungszuwachs nach Art
im Zuständigkeitsbereich IG Metall Ulm

Nicole Loncaric-Banic,
Betriebsratsvorsitzen-
de Handtmann
A-Punkt in Baienfurt
bei Ravensburg. Sie
arbeitet als Techni-
sche Zeichnerin in der
Konstruktion.
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Struktur der Belegschaften
im Zuständigkeitsbereich IG Metall Ulm
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Villingen-Schwenningen

MELDUNG

Erfolg bei A. Maier
Jugend- und Auszubilden-
denvertretung, Betriebsrat
und IG Metall haben er-
reicht, dass die Auszubilden-
den bei A. Maier auch nur
die tariflichen 35 Stunden
arbeiten müssen.

TERMINE

6. September, 17 Uhr

Treffen der aktiven Jugend-
lichen in der Verwaltungs-
stelle

26. September, 18 Uhr

Delegiertenversammlung
Theater am Ring in Villin-
gen-Schwenningen

1. Oktober

Laut und stark für unbefris-
tete Übernahme in Köln

Laut und stark in Köln
Wir demonstrieren am 1. Oktober für die unbefristete Übernahme.

Die unbefristete Übernahme muss her
FÜR
PERSPEKTIVEN

Jennifer Legart ist Jugend- und
Auszubildendenvertreterin bei
Koepfer in Furtwangen.

Warum findest Du die Begrü-
ßungsrundenvonneuenAuszubil-
denden wichtig?
Jennifer Legart: Leider wird in der
Schule das Thema Interessenver-
tretung nicht so ausführlich be-
handelt, wie ich mir das wün-
sche. Daher erklären wir in den
ersten Ausbildungstagen den

neuen Auszubildenden, was es
für betriebliche Interessenvertre-
tungen gibt. Schließlich sollen
sie ja wissen, wer sie in der Aus-
bildung noch alles unterstützen
kann.

Warum ist die Mitgliederwerbung
auch in nicht an den Tarif gebun-
denen Unternehmen wichtig?
Jennifer Legart: Zum einen ist die
IG Metall für uns als Jugendliche
und Auszubildende als Ansprech-

Für die Zukunft und Perspektiven
der jungen Generation – und für
die unbefristete Übernahme!
DieKarten fürKöln und die Infos,
wann und wo die Busse abfahren,

bekommt Ihr bei Eurer JAV, Be-
triebsrat oder in der IG Metall-
Verwaltungsstelle. Weitere Infos
auf
www.operationuebernahme.de

partner und Unterstützer wichtig,
und da ist es selbstverständlich,
dass ich unter den Auszubilden-
den Mitglieder für die IG Metall
gewinnen will. Auch wenn wir
nicht tarifgebunden sind, hilft es
uns als Jugend- und Auszubilden-
den-Vertretung, wenn wir gut or-
ganisiert sind, wenn wir in der
Ausbildung was verändernmöch-
ten.Die Situation, dass ein Betrieb
nicht an den Tarif gebunden ist,
muss ja nicht immer so bleiben. n

Wie ist denn die Übernahme nach
der Ausbildung beiMahle in Rott-
weil geregelt?
Marina Mager: Wir haben eine Be-
triebsvereinbarung, in der festge-
legt ist, dass alle Auszubildenden
nach der Ausbildung unbefristet
übernommen werden. Dies eröff-
net den jungen Facharbeitern die
Möglichkeit, vom Qualifizie-
rungstarifvertrag Gebrauch zu
machen und sich zumBeispiel für
eine Weiterbildung zum Techni-
ker oderMeister freistellen zu las-
sen.

Warum unterstützt Du die Forde-
rung der IGMetall nach der unbe-
fristeten Übernahme nach der
Ausbildung?
Marina Mager:Weil es eine gute Sa-

che ist. In vielen
Betrieben wer-
den leider die
Auszubildenden
nach derAusbil-
dung nicht
übernommen.

Daher ist es
wichtig, dasswir
als IG Metall
uns für die un-
befristete Über-
nahme nach der
Ausbildung per
Tarifvertrag ein-
setzen.

Denn die
jungen Beschäf-
tigten brauchen
eine Zukunfts-
perspektive. n

Die neuen Auszubildenden sind da
Jetzt begrüßen wir die neuen Auszubildenden in den Betrieben.
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Auf am 1. Oktober nach Köln

Die Jugend- und Auszubildendenvertreterin Marina
Mager von Mahle in Rottweil nimmt zur »Übernahme
nach der Ausbildung« Stellung.



Landkreis Ludwigsburg & Rems-Murr-Kreis

Viele Beschäftigte müssen von ei-
nem befristeten Job zum anderen
wechseln oder sich für wenig Geld
als Leih- und Werksvertragsarbei-
ter verdingen. Die modernen Ar-
beitsnomaden haben vom Auf-
schwungnichtsbemerkt. Sie fühlen
sich »wie der letzte Dreck«, sagt
Florian Ebers (Name geändert).
Der 28-Jährige Industriemechani-
ker–Abschlussnote2,4–hat schon
bei bekannten Großkonzernen ge-
arbeitet. Doch er lebt noch immer
beidenEltern,weil ernie einenun-
befristeten Arbeitsvertrag hatte.

Unbefristete Übernahme
Dies sei ein Skandal, sagen Konrad
Ott undDieter Knauß. Deshalbwill
die IGMetall dieunbefristeteÜber-
nahme in ein Arbeitsverhältnis
nachderGesellenprüfungsowieei-
ne Begrenzung der Leiharbeit und
des Werkvertragsunwesens. Im
Vorfeld der Tarifrunde 2012 wird
die Gewerkschaft mit dem Arbeit-
geberverband über diese Forde-
rungen erste Gespräche führen.
Damit, so Dieter Knauß, »wollen
wird verhindern, dassKollegenwie
Ebers über Jahre hinweg keine un-
befristeten Job bekommen«. Denn
derFall sei schon langekeinEinzel-
fall mehr, und diemodernenWan-

zu fragen, hat er keine Chance.
Nach einem Jahr in Schorndorf
unterschreibt er seinenviertenAr-
beitsvertrag: nun bei Porsche in
Zuffenhausen. Laufzeit: einhalbes
Jahr mit der Option auf Verlänge-
rung. Ebers baut jetzt Carrera-
Motoren zusammen.

Psychisch am Ende
Als sein zweiter Porsche-Vertrag
ausläuft, befindet sich die Welt-
wirtschaft in einer ihrer schwers-
tenKrisen. Ebers schreibt eineBe-
werbung nach der anderen.
»Doch meistens bekam ich nicht
einmal eine Antwort.« Er ruft in
etlichen Personalbüros an, erhält
aber nur Absagen. Ein Verleiher
lehnt ihn sogar mit der Begrün-
dung ab, dass er überqualifiziert
sei. »Da habe ich die Welt nicht
mehr verstanden«, sagt Ebers.
Nach einem Jahr ist der Industrie-
mechaniker psychisch am Ende.
Er muss jetzt Arbeitslosengeld II
beantragen. Wer bei Hartz IV ge-
landet ist, ist ganzunten.Dasweiß
der Arbeitslose. Und er kennt die
Gefahren. Viele schaffen es nicht
mehr, ausdemTief herauszukom-

Impressum

IG Metall Ludwigsburg
und Waiblingen

Schwieberdinger Straße 71
71636 Ludwigsburg
Telefon 07141 444610
ludwigsburg@igmetall.de

www.ludwigsburg.igm.de

Fronackerstraße 60
71332 Waiblingen
Telefon 07151 9226-0
waiblingen@igmetall.de

www.waiblingen.igm.de
Verantwortlich:
Konrad Ott und Dieter Knauß

Moderne Wanderarbeiter
DIE JUGEND
BRAUCHT
ZUKUNFT

Die Industrie jammert über Fachkräftemangel und die Agentur für Arbeit sucht seit Neuestem Personal im Aus-
land. Doch der Jugend bietet das keine Perspektiven. Viele junge Facharbeiter erhalten nach der Ausbildung nur
einen befristeten Arbeitsvertrag. Die IG Metall will das ändern, sagen Konrad Ott und Dieter Knauß, die beiden
Ersten Bevollmächtigten der Gewerkschaft in den Landkreisen Ludwigsburg und Rems-Murr.

derarbeiter treffe man nicht nur in
Klein- und Mittelbetrieben durch
mehr Mitbestimmungsrechte der
Betriebsräte.

Ebers erster Arbeitgeber hieß
Mahle, einer der größtenAutomo-
bilzulieferer derWelt. Nach seiner
Ausbildungbietet ihmdasWerk in
Stuttgart-Bad Cannstatt nur einen
Einjahresvertrag an. Dies schreibt
derTarifvertrag alsMindestbedin-
gung vor. Trotzdem ist Ebers hoch
motiviert; er arbeitet im Versuch
an verschiedenen CNC-Maschi-
nen, programmiert selbstständig
und fertigt Werkzeuge. Obwohl
sich sein Vorgesetzter für eine un-
befristete Übernahme einsetzt,
lehnt die Personalabteilung ab.
StattdessenbekommtEbersnur ei-
nenSechsmonatsvertrag. In dieser
Zeit hat er sich intern umgesehen.
Das einzige Angebot: wieder ein
befristeter Vertrag, diesmal im
Zentrallager in Schorndorf.

»Ich lebe ständig mit dem Ge-
danken, dass ich nicht weiß, wie es
weitergeht«, sagt Ebers. Freunde
haben inzwischen eine eigene Fa-
milie gegründet.Dochwenner zur
Bank geht, um nach einem Kredit
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Junge Facharbeiter fühlen sich »wie der letzte Dreck«, wenn sie jahrelang nur befristete Arbeitsverträge bekommen.

men. Florian Ebers schafft es. Er
bekommt einen Vertrag bei
Mann+Hummel in Ludwigsburg –
für sechs Monate.

Danach ist der inzwischen
26-Jährige wieder arbeitslos. Jetzt
hat er nicht einmal Anspruch auf
Arbeitslosengeld. Doch Hartz IV
will er diesmal nicht beantragen.
Zwei Monate muss er sich ohne
Einkommen herumschlagen.
Trotzdemsagt er, »dass andereKol-
legennoch schlimmerdaran sind«,
denn er habe immerhin die Unter-
stützung seiner Familie. Bei seinem
nächsten Job verdient Ebers 20
Prozent weniger als zuvor. Ermuss
Pressen, Kräne oder andere Groß-
anlagen auf- und abbauen.Mittler-
weile arbeitet er wieder bei einem
Automobilzulieferer. Es ist sein
achter befristeter Vertrag.

Die IG Metall will Schluss ma-
chenmit demBefristungsunwesen
nach der Ausbildung. Falls der Ar-
beitgeberverband Südwestmetall
stur bleiben sollte, könnte das
Thema auch bei der kommen-
den Lohn- und Gehaltstarifrunde
im Frühjahr ein wichtige Rolle
spielen. n


